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Teure Straßen 
In Bayern und einigen anderen B u n d e s l ä n d e r n sind die Ge­
meinden gesetzlich verpfl ichtet, die anliegenden Grundei­
g e n t ü m e r an den Kosten des Ausbaus und der Verbesserung 
ihrer S t r a ß e n zu beteil igen. Der Umfang der Kostenbeteil i­
gung der B ü r g e r , geregelt in der gemeindl ichen S t r a ß e n a u s -
baubeitragssatzung, richtet sich nach der Art der M a ß n a h m e 
und der S t r a ß e n k a t e g o r i e und wurde in Kirchseeon zuletzt im 
Jahr 2007 drastisch e r h ö h t . 

Daher war ten die G r u n d e i g e n t ü m e r am Gartenweg schon seit 
mehr als einem Jahr besorgt auf einen Bescheid aus dem 
Rathaus, der sie zur kurzfristigen Zahlung einer Kostenbetei­
ligung an der Luxussanierung des Gartenwegs in H ö h e von 
rund 5.000 - 10.000 EUR auffordern d ü r f t e . Deutl ich g ü n s t i g e r 
d ü r f t e n die E i g e n t ü m e r an der K o l o n i e s t r a ß e davonkommen, 
bei denen seit ebenfalls mehr als einem Jahr ein Bescheid 
zur Beteil igung an den Kosten der neuen S t r a ß e n b e l e u c h ­
tung (neue und z u s ä t z l i c h e L E D - S t r a ß e n l a m p e n als Ersatz f ü r 
die vorhandene, voll f u n k t i o n s f ä h i g e S t r a ß e n b e l e u c h t u n g ) 
aussteht. 

Noch nichts von ihrem „ G l ü c k " ahnen woh l die meisten 
G r u n d e i g e n t ü m e r an der Wasserburgerstrasse zwischen 
Bahnhof und Moosacher B r ü c k e , die wohl die H ä l f t e der Kos­
ten f ü r die Gehwegverbreiterung aus eigener Tasche zahlen 
m ü s s e n ; B e t r ä g e von einigen tausend EUR d ü r f t e n hier die 
Regel sein, den E i s e n b a h n e r - K l e i n g ä r t n e r n k ö n n t e nachfol­
gend auch eine E r h ö h u n g der P a c h t g e b ü h r e n drohen. 

Die Nutzungsdauer von S t r a ß e n b e l ä g e n wird durchschnit t­
lich mit rund 20-25 Jahren angesetzt. Das bedeutet, dass 
jedes Jahr die F a h r b a h n b e l ä g e von rund 4-5% des S t r a ß e n ­
netzes erneuert werden m ü s s t e n , um nicht in einen Unterhal­
t u n g s r ü c k s t a n d zu geraten. Diese Quote wi rd in Kirchseeon 
nicht a n n ä h e r n d erreicht, vielmehr werden die Unterhaltslas­
ten in die Zukunft verlagert: ü b e r a l l werden in jedem F r ü h ­
jahr wieder die entstandenen F r o s t s c h ä d e n billig mit ein paar 
Schaufeln Teer zugekleckst und nach Jahren und Jahrzehn­
ten des Flickwerks kommt die Verwaltung dann auf die Idee, 
dass jetzt eine Grunderneuerung der S t r a ß e notwendig sei 
und die Anlieger d a f ü r zahlen sollen. 
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Eine r e g e l m ä ß i g e Erneuerung des Fahrbahnbelags unter Er­
halt des Ausbaustandards und u n a b h ä n g i g von der Wohnad­
resse einzelner G e m e i n d e r ä t e w ä r e der b ü r g e r f r e u n d l i c h e r e 
und nachhalt igere Weg zum Erhalt des S t r a ß e n n e t z e s - dann 
aber m ü s s t e der S t r a ß e n u n t e r h a l t komplett aus Haushalts­
mitteln bestritten werden und dann k ö n n t e n es sich B ü r ­
germeister und Gemeinderat nicht mehr leisten, r e g e l m ä ß i g 
g r o ß z ü g i g e Finanzspritzen in 5-6stelliger E U R - H ö h e an S c h ü t ­
zenvereine und den ATSV vertei len. Aber der S t r a ß e n u n t e r ­
halt ist eine gemeindliche Pfl ichtaufgabe und hat Vorrang 
vor freiwi l l igen Aufgaben wie der Subventionierung der x-ten 
S c h i e ß a n l a g e . 

Die Anwohner des Gartenwegs d ü r f t e n daher ebenso we­
nig V e r s t ä n d n i s f ü r die Beteil igung an den Baukosten haben 
wie die Anlieger der K o l o n i e s t r a ß e und in Zukunft die An­
lieger praktisch aller anderen S t r a ß e n , bei denen die Stra­
ß e n b e l e u c h t u n g von h e r k ö m m l i c h e n Natr ium- oder Queck­
si lber-Dampflampen auf LED-Beleuchtung umgestellt wurde 
oder werden wi rd : w ä h r e n d die Gemeinde durch den gerin­
geren Stromverbrauch dauerhaft Kosten einspart, sollen die 
Anlieger die Umstellung mitf inanzieren, wei l die M a ß n a h m e 
als Verbesserung, von der auch die Anlieger profit ieren, an­
gesehen wi rd . Die Gemeinde spart dann Stromkosten, der 
B ü r g e r zahlt die Baukosten. 

Auch die Verbreiterung des Gehwegs an der Wasserburger­
s t r a ß e ist eine ausbaubeitragspfl ichtige Verbesserung, f ü r 
die die Anlieger mitzahlen sollen. Hier d ü r f t e das V e r s t ä n d n i s 
der Anlieger v o l l s t ä n d i g fehlen, wei l der B ü r g e r s t e i g erst in 
den 1990er Jahren zugunsten von den damals neu angeleg­
ten Parkbuchten v e r s c h m ä l e r t worden war - und auch die 
damalige M a ß n a h m e war ausbaubeitragspfl ichtig. 

Die Unzufriedenheit mit der gesetzlich vorgeschriebenen 
Kostenbeteil igung der B ü r g e r beim Ausbau und der Verbes­
serung von S t r a ß e n und Wegen b e s c h r ä n k t sich nicht auf 
Kirchseeon. Daher hat eine bayernweit t ä t i g e Gruppe von 
Betroffenen eine Initiative mit dem Namen „ V e r e i n i g t e B ü r ­
gerinitiativen f ü r gerechte Kommunalabgaben im Freistaat 
Bayern - VerBiB" g e g r ü n d e t ; sie verfolgt das Ziel, dass im 
bayerischen Kommunalabgabengesetz die Regelungen zur 
Erhebung von S t r a ß e n a u s b a u b e i t r ä g e n gestr ichen und die 
Kommunen zu einem nachhalt igen S t r a ß e n u n t e r h a l t ver­
pfl ichtet werden. „ V e r B i B " arbeitet mit verschiedenen Eigen-
h e i m e r v e r b ä n d e n zusammen und war Anfang April 2014 zum 
Informationsaustausch ins Maximil ianeum eingeladen. 

Ü b e r die Initiative und ihre Ziele kann man sich auf deren 
Homepage http:/ /www.verbib.de (aktuell in Ü b e r a r b e i t u n g ) 
oder durch Kontaktaufnahme mit ihrer Sprecherin Rosmarie 
Brosig, 82205 Gilching, Tel. 08105-22315, R o s e m a r i e B r o s i g ® 
gmx.de informieren. 

Derzeit l ä u f t eine vom Verband Wohneigentum Bayern e.V., 
92637 Weiden, initiierte Internetpetit ion an den Bayerischen 
Landtag zur Streichung der S t r a ß e n a u s b a u b e i t r ä g e , an der 
unter der Internetadresse http://t inyurl.com/ausbaubeitrag 
jeder mitmachen kann. 

Ludwig Steininger 
http://www.kirchseeon-intern. de 
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